
Gezähmte Wildnis: Erhard Etzlaub,
Waldplan von Nürnberg (1516)
Kurzbeschreibung

Erhard Etzlaub (ca. 1455–1532) war ein Kartograph, Kompassmacher und Arzt, der in Nürnberg
lebte und arbeitete. In den ersten Jahren des 16. Jahrhunderts begannen die Nürnberger, Karten als
Mittel in ihren Konflikten mit den benachbarten Fürsten einzusetzen, und Etzlaub war einer der
Kartographen, die an der Spitze dieser neuen Raumkonzeption standen (vgl. seine Romweg-Karte
als Beispiel für präzise Entfernungen). Obwohl es sich bei dem Bild nicht um eine Karte handelt,
zeigt es die Ausdehnung der Wälder rund um die Stadt und stellt sie gleichzeitig als gewaltig und
doch auch durch Abholzung gezähmt dar.
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